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Projekt für eine Mehrzweckanlage auf dem Chasseral

Architekt: Franz Meister BSA/
SIA, Bern
Ingenieure Balzari, Blaser, Schu-
del SIA, Bern
Modellaufnahme: Pressbild, Bern

Der Chasseral mit seinen 1607 m
ü.M. ist ein ausgezeichneter
Angelpunkt im schweizerischen
Richtstrahl- und Telefonienetz.
Schon im Jahre 1945 war hier eine

erste provisorische Station in
Betrieb genommen worden, welche in
der Folge ständig erweitert wurde.
Diese Provisorien sollen nun in
eine leistungsfähige permanente
Anlage übergeführt werden.

Das Projekt umfasst zwei
Untergeschosse, welche die technische

Infrastruktur aufnehmen und
weitgehend in den Fels der Chasse-
ralkuppe eingesprengt sind. Sie er¬

scheinen als Gebäudesockel und
bilden gleichzeitig eine öffentliche
Aussichtsterrasse. Die Sendeanlagen

sind in einem frei schwebenden,

mit farbigem Metall verkleideten

Baukörper untergebracht.
Drei Betontürme tragen diesen

Körper und dienen gleichzeitig den
senkrechten Verbindungen sowie
den Zu- und Abluftanlagen. Die
Galerien zur Aufnahme der

Richtstrahlantennen werden ebenfalls

an diesen Türmen aufgehängt.
Aus Witterungsgründen wird der
Antennenmast, 117 m hoch, mit
Polyurethan verkleidet. Der
Baubeginn erfolgte im August 1975,
die Bauzeit wird vier Jahre dauern.
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1 Haupteingang
2 Aussichtsterrasse
3 Technische Räume
4 Orientierung

St.Chrischona
5 Orientierung Albis

6 Orientierung B antiger
7 Orientierung

Ulmizberg
8 Orientierung

Mt.Pelerin
9 Orientierung

Yverdon/Geneve
10 Orientierung

La Chaux-de-Fonds
11 Orientierung

Frankreich
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